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BASEBALL

Verfahren:

Als erstes nehme man Softballspielerinnen und

Coach und sorge innerhalb von 30-60 Minuten

mit besinnlicher Musik und Glühwein bzw. Ka-

kao dafür, dass sie schön geschmeidig wer-

den (Achtung, dieser Schritt ist sehr wichtig und

ggf. muss entsprechend Zeit dafür eingeplant

werden). Dann verteilt man zuvor gewählte

Keksrezepte (Vorsicht, ein Kampf um das be-

liebteste Rezept kann ggf. zu verstärkter Laut-

stärke und kleineren Kämpfen führen). Sind alle

Rezepte verteilt, verlässt man für ca. 2-3 Stun-

den den Raum. Nach Wiederkehr nicht er-

schrecken, das Dodgers Damen Keksebacken

ist noch nicht beendet und verarbeitete Zuta-

ten sollten noch mindestens 1 Stunde ruhen.

In der Zwischenzeit PlayStation anschließen

und Spielerinnen zu diversen Liedern animie-

ren (letzteres ist nicht unbedingt nötig). Vor-

sicht nicht erschrecken, es wird sehr laut und

ggf. unangenehm werden, die Kekse brauchen

diese Atmosphäre jedoch um zu Ende zu  rei-

fen.

Nach ca. 2 Stunden entfernt man in einem un-

beachteten Moment die PlayStation (sollte dies

nicht unbeachtet möglich sein, Spielerinnen

heiß auf die Kekse machen).

Als letztes alle Kekse auf einem Tisch zusam-

mentragen. Fertig! Jetzt nur noch genießen...

Übrigens, das Dodgers Damen Keksebacken

(ggf. auch Varianten wie Cocktails mixen oder

Torten kreieren möglich) kann theoretisch so-

gar in den Trainingsplan aufgenommen wer-

den: Förderung des Teamgeists, der Hand-

Augen-Koordination und der Ausdauer!

Ezi



10

BASEBALL

Slöpendriever-Cup 2008 - Erfolg verpflichtet
Seit Mitte November letzten Jahres bereiten sich

sämtliche Spielerinnen und Spieler der Hamburg

Dodgers auf die zweite Auflage des eigenen

Hallenturniers am 09. und 10. Februar vor. Nach

der gelungenen Premiere und dem durchweg

positiven Feedback aller Beteiligten, war es be-

reits wenige Tage nach dem Slöpendriever-Cup

2007 klar, dass es eine Neuauflage der Veran-

staltung geben wird und geben muss. Als Kon-

sequenz daraus beschäftigte sich ein Teil des

Orga-Teams schon recht frühzeitig mit den Vor-

bereitungen, da man auch den eigenen Anspruch

hatte, ganz nach dem Motto „Gleichstand ist

Rückschritt“, beim nächsten Mal noch einen

draufzusetzen.

det. Des Weiteren übernimmt der Schiedsrichter

(Umpire) die Aufgabe des Pitchers / Werfers, also

desjenigen, der den Schlagleuten den Ball zu-

wirft. “Mitspielen” tun im Übrigen auch die Hallen-

wände. So kann es oft passieren, dass der ge-

schlagene Ball, ähnlich wie beim Billard, von

Wand zu Wand prallt, bevor die verteidigende

Mannschaft (Defense) den Ball unter Kontrolle

bringt, um im Anschluss einen Spieler der an-

greifenden Mannschaft an einem der Male /

Bases “aus” zu machen. Bei einem Schlag an

die Hallendecke ist der Schlagmann allerdings

sofort “aus”. Bei drei “Aus” ist Wechsel, das heißt

die Schlagmannschaft geht ins Feld (Defense)

und die bisher verteidigende Mannschaft geht an

den Schlag (Offense) und hat ihrerseits die Mög-

lichkeit, durch Umrunden aller Bases, Punkte

(Runs) zu erzielen. Unvorhersehbare, kuriose

Spielsituationen und häufige Spielwechsel sind

also vorprogrammiert. Gespielt wird mit Mixed-

und Jugendteams, die im Vorjahr sogar aus Ber-

lin angereist sind. Auch scheinbar ungeübte Spie-

ler können aufgrund des Hallenmodus einen der

legendären “Homeruns” erzielen und so “auf den

Spuren von Baseballikonen wie Babe Ruth oder

Joe diMaggio wandeln”.

Neben einem neuen Austragungsort, der neuen

Sachsenweg-Halle, und der Gestaltung eines

eigenen Turnier-Logos, konnte der Baseball- und

Softballausstatter Homersports für die Veranstal-

tung gewonnen werden, der für die ebenfalls

neue Tombola zahlreiche Preise zur Verfügung

stellen wird.

Gespielt wird, wie auch im vergangenen Jahr,

mit leicht modifizierten Regeln gegenüber der

Outdoor-Variante. Die Anzahl der Feldspieler wird

von neun auf sechs reduziert und statt mit har-

ten Bällen werden spezielle Hallenbälle verwen-



12

Der Eintritt ist frei. Gespielt

wird nach derzeitigem

Stand mit je acht Teams.

Spielbeginn ist am Sams-

tag den 09. Februar um

11.00 Uhr und am Sonntag

den 10. Februar um 10.00

Uhr. Die Zuschauer können

die Spiele von der Galerie

der Halle einsehen. Für das

leibliche Wohl der Besu-

cher und Spieler ist eben-

falls gesorgt. Wir freuen

uns auf euch, wenn es wie-

der heißt: “Let´s get ready

to rumble!!!”

Jürgen Finnern /

Nils Harstall

BASEBALL
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BASEBALL

Tee-Ball-Turnier
Das war es endlich!! Unser erstes Tee-Ball-Turnier.

Am Samstag fuhren Maxi, Luca, Patrick, Niklas und

Marlon zu ihrem ersten Spiel. Die Aufregung war

groß - einige haben die Nacht vorher nicht geschla-

fen…. Julia und ich waren ebenfalls völlig durch

den Wind, aber mit genügend Erfahrung und Sven

Huhnholz meisterten wir die einzelnen Spiele.

Gemeinsam mit den Tee-Ballern der HSV Stealers

haben wir ein “Hamburg-Team” gestellt und den

Turnier-Ausrichtern aus Großhansdorf (Skunks)

und den “Lütjenseeern” gezeigt, was wir können,

okay, die waren uns kleidungstechnisch echt über-

legen…. Miguel von den Skunks machte mit allen

Tee-Ballern vorher noch ein paar Aufwärm- und

Dehnübungen - herrlich… Für alle, die sich nix

drunter vorstellen können - sooooo niedlich - acht

Feldspieler im Alter von vier bis

neun Jahren wuseln in der

Defense und die Offense rennt

pro Schlag immer eine Base

weiter. Der Ball musste nur zu

einem Kasten in der Mitte vom

Feld gebracht werden - glich

eher dem Brennball aus der

Schule…. Grandios, auch

wenn nicht wirklich alle Tee-

Baller wissen, was genau pas-

siert - sehr schöne Frage eines

Hamburgers bei der Siegereh-

rung - “Haben wir gewonnen?”.
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Davon gab es unglaublich viele kleine Anekdo-

ten:

Anfrage unser Mini-Dodgers - “Wie? Ich darf nicht

mit meine Alu-Keule schlagen und wieso Helme?”

Einer der kleinen Skunks wollte nach der Sie-

gerehrung seine Urkunde gegen einen Baseball-

schläger tauschen;  einige wollten während des

Spiels lieber auf den Turnmatten rumturnen, an-

dere gingen und holten sich was zu trinken, und

während der Offense hatten sie Helme auf, aber

auch den Fanghandschuh an, nach dem Ruf

“Ballgame” reiten sich Gegner bei uns ein … Ein-

fach genial…..

Alex Reinhardt

Herzlichen Dank an Marco Kopp für die

Freigabe der schönen Fotos!
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BASEBALL

Basketballerinnen suchen Nachwuchs
Die junge Basketballabteilung des Niendorfer

Sportvereins sucht Nachwuchs für die weibli-

che U18 (d.h. unter 18 Jahre) Mannschaft.

Das aktuelle Team besteht aus acht Spielern

und sucht erfahrene Spielerinnen aber auch Ein-

steigerinnen, die Spaß am Basketball in einem

jungen Team haben. Trainiert wird am Mittwoch

von 17.00 - 18.30 in der alten Halle Sachsen-

weg und am Freitag um 20.00 - 22.00 Uhr in

der Halle Burgunderweg. Das Training leitet der

C-Lizenz Trainer Kai Flemming-Beier.

Interessenten können gerne direkt zum Training

kommen oder sich bei dem Trainer  Tel.551 50 88

melden.

Thomas Gerwers

Noch trainiert die weibliche U18 mit den

Damen zusammen, dies soll sich aber bald

ändern, wenn das weibliche U18 Team

verstärkt wird.
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FUSSBALL

Einladung zur Abteilungsversammlung
der Fußball–Jugend

am Freitag, 15.02.08  um 19.30 Uhr,

Lington´s Restaurant NTSV-Treff, Sachsenweg

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einbe-

rufung und Beschlussfähigkeit

3. Jahresbericht des Fußball-Jugendleiters

4. Jahresbericht des Kassenwartes

5. Bericht der Rechnungsprüfer

6. Aussprache zu den Berichten

7. Entlastung der Jugendleitung

8. Wahlen (für zwei Jahre)

• 1 stellv. Jugendleiter

• 1 Kassenwart

• 1 Kassenprüfer

9. Anträge

• Anträge müssen bis spätestens zum

31.01.08 dem Fußball-Jugendleiter vorliegen.

• Anträge die nach Fristablauf eingehen, kön-

nen nur als Dringlichkeitsanträge behandelt

werden, wenn die Abteilungsversammlung die

Dringlichkeit mit einfacher Mehrheit anerkennt.

10.Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Fußball-Jugend, die am 15.02.08 das 12. Lebensjahr voll-

endet haben, sowie alle für die Fußball-Jugend ehrenamtlich tätigen Trainer, Betreuer und sonstigen

Funktionsträger.

Hamburg, im Januar 2008

Der Abteilungsvorstand Fußball - Jugend

gez. Joachim Konow, Michaela Bernicke, Peter Schmatz
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HANDBALL

Handball in Zahlen
Die Handballabteilung kann mit Stand 04.01.08

stolz einen Mitgliederzuwachs von  8,70 % ver-

melden. Hatten wir zu Beginn des Jahres 2007

noch 420 Mitglieder, freuen wir uns nun über 40

neue Handballer, durch die wir unsere Statistik

auf 460 aufstocken konnten! 40 neue Mitglieder

entsprechen im Handball ca. vier bis fünf neuen

Mannschaften. Wir freuen uns sehr, dass es uns

gelungen ist, unseren Damenbereich neu zu

strukturieren und viele unsere A-Jugendlichen in

die Damen zu übernehmen. Dadurch konnten wir

ein viertes Damenteam zum Punktspiel-Betrieb

anmelden. Insgesamt gelingt es uns im Jugend-

bereich immer besser Jahrgangs-Mannschaften

zu bilden. Dies ist besonders bei den sieben- bis

zehnjährigen ein großer Vorteil, weil dadurch alle

Kinder alters- und leistungsgerecht spielen kön-

nen und nicht gegen viel ältere/stärkere Kinder

antreten müssen. Außerdem konnten wir in den

Jahrgängen 99 - 97 neue Mädchen Teams bil-

den, da sich gezeigt hat, dass die Mädchen lie-

ber unter sich spielen und eher mit dem Hand-

ballspielen beginnen, als in gemischten Teams.

In Erwartung eines weiteren großen Handball-

Interesses durch die Herren EM in Norwegen und

die Olympischen Spiele in China, aber auch durch

zahlreiche Schulprojekte, die wir schon 2007 an

den Schulen Sethweg, Moorflagen, Sachsenweg

und Ohmoor begonnen haben und im Jahr 2008

auf die Schule Burgunderweg ausweiten werden,

ist es nicht unwahrscheinlich, dass wir die Schall-

grenze von 500 Mitgliedern in Kürze erreichen

können.

Probleme wird es nur bei der Ausstattung der

Teams mit Trainingszeiten geben, denn unsere

Hallenzeiten, sind trotz des Mitgliederzuwachses,

seit ein paar Jahren gleich geblieben und kön-

nen auch aufgrund der Bedürfnisse anderer Ab-

teilungen kaum anwachsen. Dennoch möchten

wir weiterhin allen Kindern das Erlernen dieses

temporeichen Teamsports  ermöglichen und

müssen hoffentlich keine Wartelisten einführen,

oder gar einen Aufnahmestopp verhängen.

Sollten Sie Interesse haben, an unserem public

viewing der Handball EM teilzunehmen, erfah-

ren Sie in Kürze Näheres auf unserer Homepage

www.ntsv-handball.de. Auch wenn Sie Informa-

tionen rund um den Niendorfer TSV Handball,

Handball Links oder etwas über unsere internen

Aktionen erfahren möchten, finden Sie auf un-

serer Seite sicher die gewünschte Information.

Vroni Metzmacher
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JUDO

Neue Danträger in der Judo Abteilung
Am 15.12.2007 stellten sich drei Niendorfer

Judoka der diesjährigen Danprüfung des Ham-

burger Judo Verbandes.

Jennifer Englisch und Robin Wendt wurden für

ihre dargebotenen Leistungen mit dem 1. Dan

(schwarzer Gürtel) belohnt. Abteilungsleiter

Rainer Wendt bestand die Prüfung zum 5.Dan,

dem letzten Schwarzgurt, der durch eine Prüfung

zu erlangen ist.

Herzlichen Glückwunsch!

Rainer Wendt
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LAIENSPIEL

Begeisterte Niendorfer Kinder
Immer, wenn die dunkle Jahreszeit beginnt und

der Nebel sich im November nachts über Stra-

ßen und Häuser legt, gehen meine Gedanken

weit zurück bis in meine Kindheit. Dann beginnt

sie auch bei mir wieder – die Weihnachts-

märchenzeit. Ich sehe mich, wie damals, als klei-

ner Junge an der Hand meiner Großeltern zur

alten Flora gehen um mit großen Augen und fas-

ziniert, die Schneekönigin zu erleben. Und das

ist bis heute so geblieben.

War ich früher bei jeder Generalprobe dabei,

gehe ich jetzt in eine der vielen Aufführungen der

NTSV-Laienspielgruppe, die uns jedes Jahr mit

einem Märchen begeistert. Denn jetzt habe ich

meine Enkelin dabei, die ich mit meiner

Weihnachtsmärchenbegeisterung schon ange-

steckt habe. In diesem Jahr war es also „Der

gestiefelte Kater“. Schon lange vor Beginn stan-

den Sonja und ich in der Schlange der Warten-

den und waren mächtig aufgeregt. Dann war es

endlich soweit und wir durften rein. Sonja saß

neben ihrem Kindergartenfreund natürlich vorn,

in den für Kinder reservierten Reihen. Noch ein-

mal hieß es warten, doch dann ging es endlich

Grimm. Allen voran natürlich der gestiefelte Ka-

ter, ganz allerliebst und überzeugend dargestellt,

aber auch die anderen Figuren wussten zu über-

zeugen und begeistern. Zauberhaft auch das

Mäuseballett und die Rebhühner. Es gibt noch

so vieles, das hier erwähnt werden sollte. Meine

Begeisterung gilt neben den großartigen Schau-

spielern auch den vielen fleißigen Geistern hin-

ter den Kulissen. Ob Bühnenbauer oder – Maler,

ob Requisite, Maske, Licht und Ton, alle haben

hier wirklich großartige Arbeit geleistet und den

lang anhaltenden Beifall am Ende mehr als ver-

dient.

Was die Laienspielgruppe des Niendorfer TSV

hier in jedem Jahr macht, ist wirklich bewunderns-

wert und einmalig. Wenn man bedenkt, dass

schon im September mit den Vorbereitungen

begonnen wird, kann sich Jedermann vorstellen,

wie stressig diese Zeit für alle Beteiligten sein

muss. Ich kann am Schluss nur noch einmal –

im Namen aller Zuschauer – „Danke“ sagen und

zum Ausdruck bringen, wie viel Freude uns Ka-

rin Heines Truppe mit ihren Aufführungen macht.

Klaus Knuth

Foto: Olaf Garbe

los. Der Zauberer Astralfirlefanz

zog die Kinder gleich in seinen

Bann. Bei seinen lauten, prahlen-

den Sprüchen schauten sich ei-

nige kleinere Kinder ängstlich

nach ihren Müttern um, während

ein paar der Größeren schon mal

einen mutigen Zwischenruf wag-

ten. Dann öffnete sich der Vor-

hang und gab den Blick frei auf

ein wunderschönes Bühnenbild.

Und dann waren sie da, die alt-

vertrauten Figuren aus einem der

bekanntesten Märchen der Gebr.
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LEICHTATHLETIK

Der eigene Wettkampf zum Jahresabschluss
Am Sonntag, den 25. November fand zum ersten

Mal zu dieser Jahreszeit das Hallensportfest der

LG Nord West statt. Es war schon das 39ste, alle

anderen zuvor hatten jeweils im Januar stattgefun-

den. Doch wegen der engen Terminlage im Januar

sind wir nun in den November ausgewichen.

Aber an diesem Tag sollte einiges anders sein als

sonst. So hat unser Partnerverein, der SV Lurup

all die Jahre das Sportfest ausgerichtet, von der

Meldeadresse über die Organisation des Ablaufs

bis hin zu Wettkampfbüro und Auf- und Ab-

bauleitung. In diesem Jahr übernahm der NTSV

in Person von Manfred Steinhoff zum ersten Mal

die Meldeadresse und das Wettkampfbüro.

Manfred suchte sich recht schnell sein Team für

das Wettkampfbüro zusammen: Steffi und ich aus

seiner Dienstags-Abends-Gruppe, seine Schwe-

ster Sabine und seine Freundin Ivette. Zu fünft

sollten wir das wohl schaffen, dachten wir uns.

Schon vorher hatte Manfred alles für einen rei-

bungslosen Wettkampftag vorbereitet. Die 284

gemeldeten Athleten aus 36 Vereinen den Mel-

dungen entsprechend in 67 Wettkämpfen einge-

teilt, Vorläufe und Staffeln gesetzt, Starterlisten

erstellt und verteilt. Wir mussten also nur noch

die Leistungen der Athleten einteilen sowie

Ergebnislisten und Urkunden ausdrucken.

So kam es also, dass ich dieses Sportfest zum

ersten Mal aus einer ganz anderen Perspektive

sah – sonst immer als Mutter oder Betreuerin un-

serer Athleten, nun aus den Katakomben der Halle

heraus. Und nachdem ich morgens noch die Staf-

feln zusammen mit unseren Trainern eingeteilt

hatte, verbrachte ich den Tag dann zum einen vor

einem Laptop zur Eingabe der Ergebnisse und

zum anderen laufend zwischen Wettkampfbüro

und Halle, damit die Siegerehrungen zeitnah er-

folgen konnten. Da ich zuvor noch nie längere Zeit

an einem Laptop gesessen hatte, merkte ich noch

die nächsten zwei Tage meine leicht verkrampfte

Haltung vor dem Teil – dafür muss Steffi einen

ordentlichen Muskelkater in den Beinen gehabt

haben, sie ist mindestens zweihundert Mal die

Treppen rauf- und wieder runtergelaufen. Von den

sportlichen Leistungen haben wir da unten natür-

lich nicht so viel mitbekommen – dennoch weiß

Aber dennoch war es ein interessanter und netter

Tag – das Üben am Sonntag der Vorwoche war

nicht umsonst gewesen, die merkwürdigsten, von

uns zuvor konstruierten Probleme bei der Ergeb-

niseingabe traten alle auf und noch köstlichere,

aber dank der Übung vorher und der Umsicht von

Manfred haben wir alles gut und schnell hin-

bekommen. Und Spaß gemacht hat es noch dazu.

Ein paar kleinere Ungereimtheiten in der Abstim-

mung mit der Sportfestleitung vom SV Lurup wer-

den wir im nächsten Jahr sicher noch ausmerzen.

Aber ansonsten war das eine tolle und gelungene

Veranstaltung – und ich bin auch im nächsten Jahr

wieder im Wettkampfbüro dabei.

Tamara Scheidweiler

Monja Maidorn mal wieder

ganz oben auf dem Podest.

ich, dass es einige

persönliche Best-

leistungen unserer

Athleten gab, dazu

ein paar 6.-8. Plät-

ze; herausragend

waren die beiden

1. Plätze von

Monja Maidorn

(JG 97) mit 9,22

sec. über 60 Meter

und 4,15 m im

Weitsprung, bei-

des persönliche

Bestleistung.
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LEICHTATHLETIK

Einladung zur Abteilungsversammlung
der Leichtathleten

im Clubheim Sachsenweg 85 (Lington’s)

am Donnerstag, dem 28. Februar 2008, um 20.15 Uhr

Tagesordnung

1. Begrüßung der Anwesenden

2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ein-

berufung der Versammlung und

Beschlussfähigkeit

3. Genehmigung des Protokolls der JHV vom

22. Feb. 2007

4. Berichte

a) Abteilungsleiter

b) Sportwart

c) Kassenwart

d) Kassenprüfer

5.  Aussprache zu diesen Berichten

6.  Entlastung des Vorstandes

7. Wahlen

a) Abteilungsleiter/in

(bisher Reinhardt Singelmann)

b) Kassenprüfer/in (bisher Manfred Steinhoff)

c) Zeugwart/in (bisher Tamara Scheidweiler)

d) Gerätewart/in

(z. Zt. kommissarisch Reinhardt Singelmann)

8. Anträge

9. Verschiedenes

Anträge mögen bitte bis zum 14. Feb. schriftlich bei der Abteilungsleitung eingereicht werden. Alle

Abteilungsmitglieder, die am Versammlungstag das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind auch wahl-

und stimmberechtigt.

Bei Bedarf kann das veröffentlichte Protokoll der Versammlung vom 22.2.07 bei mir angefordert

werden.

Reinhardt Singelmann (Abteilungsleiter)



26

TANZEN

Einladung zur 38. Mitgliederversammlung
der Tanzsportabteilung

am Mittwoch, dem 20. Februar 2008 um 19.30 Uhr,

in der Cafeteria des Gymnasium Bondenwald

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederver-

sammlung

2. Feststellung der Anzahl der stimmberech-

tigten Mitglieder und Beschlussfähigkeit

(stimm- und wahlberechtigt sind alle Ab-

teilungsmitglieder, die das 16. Lebensjahr

vollendet haben)

3. Berichte und Aussprache

a.) Jahresbericht allgemein

b.) Bericht des Sportwarts

c.) Bericht des Turnierwarts

d.)Kassenbericht

e.) Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Vorstandes für das Ge-

schäftsjahr 2007

5. Wahlen

a.) Abteilungsleiter

(bisher: Günter Hartwig)

b.) Stellvertreter des Abteilungsleiters

(bisher: Dieter Bergmann)

c.) Kassenwart /in

(bisher: Gudrun Hartwig)

d.) Musikanlagenwart

(bisher: Peter Borchert)

e.) Vertreter /in für die Tanzkreise

f.) Dritter Kassenprüfer

6. Anträge

Anträge müssen bis eine Woche vor der Mitglie-

derversammlung beim Vorstand gereicht sein.

7. Verschiedenes

Weil es um wichtige Belange der Tanzsportabteilung geht, bitten wir um rege Beteiligung der Mitglieder.

Der Vorstand der TSA im Niendorfer TSV

Turnierergebnisse
Angelika und Peter Borchers,

Senioren III C

21.10.2007 TSA im Niendorfer TSV 2. Platz

11.11.2007 TSC Casino Oberalster HH 3. Platz

Elke Brückner und Klaus Brennecke

Senioren I D

21.10.2007 TSA im Niendorfer TSV 2. Platz

11.11.2007 TSC Casino Oberalster HH 5. Platz
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TANZEN

Tanzturniere am Burgunderweg
Die Tanzsportabteilung des Niendorfer TSV ver-

anstaltet im Februar 2008 in der Pausenhalle der

Schule Burgunderweg wieder Tanzturniere (Po-

kal-Turniere), und zwar

Samstag, 16.02.2008

Seniorengruppe III B - Startbeginn 15.00 Uhr

Seniorengruppe III S - Startbeginn 16.30 Uhr

Seniorengruppe I S - Startbeginn 19.00 Uhr

Sonntag, 17.02.2008

Seniorengruppe  II D - Startbeginn 14.00 Uhr

Seniorengruppe IV A - Startbeginn 15.00 Uhr

Seniorengruppe IV S - Startbeginn 17.00 Uhr

Über viele Z u s c h a u e r würden sich alle

Beteiligten riesig freuen.

Werner Bär, Sportwart
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TENNIS

Liebe Mitglieder

der Tennisabteilung,
wir hoffen, dass ihr ein besinnliches und friedli-

ches Weihnachtsfest feiern konntet und Ihr

schwungvoll in das Jahr 2008 hinein gerutscht

seid! In der Winterzeit geht es ja saisonal be-

dingt etwas ruhiger zu; jedoch einige neue Ter-

mine stehen schon fest, die Ihr in euren Termin-

kalender einplanen könnt:

2. Februar 2008

1. Hallennacht, max. 24 Teilnehmer

Anmeldung beim Sportwart oder in aushän-

gender Liste

29. März 2008

2. Hallennacht, max. 40 Teilnehmer

Anmeldung beim Sportwart oder in aushän-

gender Liste

18. Mai 2008

Kuddel-Muddel-Turnier

30. August – 13. September 2008

Niendorfer TSV-Tennis-Vereinsmeisterschaften

3. Oktober 2008

Saison-Abschluss-Turnier

Weitere Termine folgen, stehen aber noch nicht

endgültig fest. Sowie sie bekannt sind, werden

sie im Niendorfer und/oder auf der Website ver-

öffentlicht. Bitte achtet auch auf aktuelle Aushän-

ge! Noch eine Anmerkung in eigener Sache:

Nach wie vor nehmen wir gern Berichte, Notizen

etc., ggfs. mit Fotos, zur Veröffentlichung entge-

gen und platzieren sie in der Vereinszeitschrift

bzw. auf der Homepage. Insbesondere Inhalte

aus den Mannschaften sind jederzeit willkom-

men! Bitte per mail an birte.baehring@t-

online.de oder in den Postkasten im Gebäude.

Mit den besten Wünschen für ein erfolgreiches

(Tennis-)Jahr verbleibe ich

Birte Bähring

Pressewartin
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TISCHTENNIS

Ergebnisse der Herbst-Serie
In 140 Punktspielbegegnungen wurden 135:145

Punkte erzielt. Es kann also noch etwas besser

werden! Als Entschuldigung sind Urlaubs- und

Krankheitsausfälle zu erwähnen.

Unsere Top-Damen haben es in der Oberliga

schwer: Abstiegsgefährdet auf Platz 10. Vielleicht

hilft mehr Beifall vor eigener Kulisse?! Beacht-

lich die 2. Damen in der Hamburg Liga auf Platz

3! Die 1. Herren schlägt sich wacker auf Platz 5.

4. und 8. Herren sind auf Absteigerplätzen (je-

weils 11.von 12). Einziger Meister sind die 1.

Jungen mit 16:0 Punkten!

Auch die Mädchen und Schüler sind auf einem

tollen 2. Platz! Die Mädchen sind damit in die

Leistungsklasse aufgestiegen. Herzlichen Glück-

wunsch!

Hier die Liste aller 14 Mannschaften:

1. Damen 10. in der Oberliga Nord

2. Damen 3. in der Hamburg Liga

3. Damen 7. in der 2. Landesliga

1. Herren 5. in der Hamburg Liga

2. Herren 7. in der 1. Landesliga

3. Herren 5. in der 1. Bezirksliga

4. Herren 11. in der 2. Bezirksliga

5. Herren 6. in der 2. Kreisliga

6. Herren 9. in der 2. Kreisliga

7. Herren 7. in der 2. Kreisliga

8. Herren 11. in der 2. Kreisliga

1. Mädchen 2. in der Regionalklasse

1. Schüler 2. in der Schüler West

1. Jungen 1. in der West 2 A

Also alles Gute und viele Siege in 2008 !

Hans-Joachim Jürs
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Freundschaftswettkampf der Leistungsturnmädchen
Am Samstag, dem 3. November 2007 gegen 13.00

Uhr füllte sich die Halle am Niendorfer Marktplatz.

Der Niendorfer TSV hatte zum Freundschafts-

wettkampf geladen. Dabei waren wie im letzten

Jahr die Mädchen vom 1. SC Norderstedt sowie

als „Neulinge“ eine Mannschaft aus Borstel-

Sangenstedt in der Lüneburger Heide.

Nachdem die Trainerin und die Kampfrichterin

aus Borstel-Sangenstedt eingetroffen waren

(sie standen im Stau) konnte es losgehen.

Geturnt wurde in zwei Wettkampfklassen. In der

KM II traten Hannah Wessel, Dorothee Köhn,

Hanna Dreyer, Helen Wentzien und Lucia van

Heesch gegen die Mädchen aus Norderstedt

und aus Borstel-Sangenstedt an, in der KM III

bekamen es Layla Bouzaid, Helen

Riedelbauch, Celina Loebe, Nathalie Fast und

Antonia Storto mit den „Kleinen“ des 1. SC

Norderstedt zu tun.

Da insgesamt nur sechs Kampfrichter anwesend

waren, begannen alle Mädchen am Sprung, be-

vor sich die Kampfrichter dann paarweise auf die

übrigen Geräte verteilten und der eigentliche

Wettkampf losging. Alle Niendorferinnen zeigten

gute Sprünge. Lucia musste leider passen, da

sie sich am Vorabend, nach dem Training, noch

eine Prellung am Fuß zugezogen hatte. Alles in

allem war es ein gelungener Wettkampf. Nur der

berühmte Zitterbalken machte seinem Namen

alle Ehre. Hier gab es diverse Stürze durch alle

Mannschaften hinweg, so dass schon gemun-

kelt wurde, er wäre manipuliert worden. Nathalie

schürfte sich beim Sturz vom Balken die Rück-

seite des Oberschenkels auf und musste die

Übung abbrechen, turnte aber später noch eine

gute Bodenübung.

Insgesamt bleibt festzustellen, dass die Norder-

stedter uns noch einiges voraus haben, so dass

nicht verwunderlich war, dass sie in beiden Wett-

kampfklassen die ersten Plätze belegten.

In der Einzelwertung schafften es sowohl Hanna

Dreyer in der KM II als auch Layla Bouzaid in der

KM III auf einen guten dritten Platz.

Bleibt am Schluss noch der Dank an die Trainer

für die gute Organisation, an Arne und Paul für

die Betreuung der Mädchen während des Wett-

kampfs und an die Eltern, die mit ihrem Buffet

aus Obst, Knabbergemüse und Keksen wie im-

mer fürs leibliche Wohl gesorgt haben.

Anja Fast

Hier die Wertun-

gen:

KM II

1. Platz:

1. SC Norderstedt

183,50 Punkte

2. Platz:

Niendorfer TSV

172,90 Punkte

3. Platz:

Borstel-

Sangenstedt

162,30 Punkte

KM III

1. Platz:

1. SC Norderstedt

184,10 Punkte

2. Platz:

Niendorfer TSV

177,05 Punkte
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Neues Kursprogramm der TFG
Das neue Kursheft für das erste Halbjahr 2008

liegt ab sofort im Sportbüro und in den Turnhal-

len aus. Es kann außerdem auf der Vereins-

homepage angesehen werden. Hier können

auch Anmeldevordrucke heruntergeladen wer-

den. Anmeldungen für die Kurse sind ab sofort

möglich! Im Angebot sind diesmal folgende Kur-

se:

• ABE – Atmung, Bewegung, Entspannung

• Bauchtanz

• Einrad-Anfängerworkshops für Kinder und zum

ersten Mal auch für Erwachsene

• Hip-Hop-Workshop

• Nordic-Walking

• Outdoor-Fitness

• Pilates

• Pilates & Streching

• Rückengymnastik mit Qigong

• Wirbelsäulengymnastik

• Wirbelsäulengymnastik mit Yoga-Elementen

• Yoga-Einführungsworkshop

• Yoga für Mutter und Kind

Himmlische Töne

Das Foto stammt von H.A. Görbig

Die hat am 30. November 2007 der Organist

der Hauptkirche St. Jacobi Rudolf Kelber mit

großer Sachkenntnis und Begeisterung für sei-

ne Musik und sein Instrument zwölf Mitgliedern

aus dem Bereich TFG dargeboten. Angelika

Beier hatte diese Orgelführung in bewährter

Weise organisiert und es hat allen Beteiligten

sehr große Freude gemacht.

Zunächst gab Herr Kelber einen Überblick über

die Orgeln in den Hauptkirchen Hamburgs mit

besonderem Schwerpunkt auf die geschichtli-

che Entwicklung der verschiedensten Eingrif-

fe und Restaurierungen. Dabei war ihm deut-

lich anzumerken, dass ihm „seine“ Orgel ganz

besonders ans Herz gewachsen ist. Diese Arp-

Schnitger-Orgel ist aber auch wirklich etwas

ganz Besonderes. Die älteste der fast 4000

spielbaren Pfeifen stammt bereits aus dem Jah-

re 1512. 60 Register bieten die Möglichkeit,

eine Vielzahl von Tönen und Tonfarben darzu-

stellen. „Alter Knecht“ und „Primadonna“ sind

ausgesprochen liebevolle Bezeichnungen, die

in diesem Zusammenhang fielen. Und sie wur-

den uns auch ganz selbstverständlich vorge-

spielt. Insgesamt hat die Orgel einen französi-

schen Klang mit einem plattdeutschen Akzent.

Das meint jedenfalls Herr Kelber, der uns zum

Abschluss der äußerst ausführlichen Führung

mit zwei sehr schönen Orgelwerken in die Ad-

ventszeit entließ.

Ein Tipp zum Schluss: An jedem Donnerstag

um 12.00 Uhr findet eine solche öffentliche

Orgelführung statt. Es sei denn, irgendeine an-

dere Veranstaltung findet zu diesem Zeitpunkt

in der Kirche statt. Und ich meine, es lohnt,

sich die Königin der Musikinstrumente so lie-

bevoll erklären zu lassen.

Frithjof Gehrke
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Weihnachtsfeier der TFG
Am 2. Dezember war es soweit, da gab es die

Weihnachtsfeier der TFG. Der Abteilungsvor-

stand hatte dazu alle Übungsleiter und Helfer um

11 Uhr zu einem Brunch ins Adyton eingeladen.

Ungefähr 65 Teilnehmer waren dann auch die-

ser Einladung ins festlich geschmückte Restau-

rant gefolgt. Für die, durch einen anderen Ter-

min, verhinderte Martina Droemer begrüßte Evi

Völker die Gäste und ließ das Jahr – mit ver-

schiedenen erfolgreichen Aktivitäten und Mann-

schaften – noch einmal Revue passieren. Da-

nach standen einige Ehrungen für langjährige

Übungsleiter an. Geehrt wurden:

Eva Lindner – 30 Jahre ÜL/ Lydia Möller – 25

Jahre ÜL/ Conny Coith – 15 Jahre ÜL/Jenny

Jaap, Michaela Knopf, Kathrin Scholz, Veiko

Schönke, Sabine Wolff und Michael Heimsoth –

10 Jahre.

Für alle Geehrten gab es einen Blumenstrauß

und ein kleines Präsent. Dann war es endlich

soweit, das leckere Büfett wurde freigegeben und

bis ca. 14.00 Uhr ließ man es sich bei netten

Gesprächen die Köstlichkeiten schmecken.

Klaus Knuth

Jung-Senioren aufgepasst!!! Wandertour!

Wer will noch teilnehmen?
Vom 21. September bis zum

1. Oktober 2008 sind in die-

sem Haus (Seehaus) zwi-

schen Ruhpolding und Reit im

Winkl noch Doppelzimmer

(auch als Einzelzimmer) zu

buchen. Nach dem Motto „Al-

tes Eisen rostet nicht“, reist

eine Jungsenioren-Gruppe

(ehemals hervorgegangen

aus der Stickwalker-Gruppe

des Niendorfer TSV) nun

schon seit acht Jahren regel-

mäßig dorthin. - Im März zum

Ski-Langlauf und seit letztem Jahr außerdem zum

herbstlichen Bergwandern.

Diese Tradition führen wir auch 2008 weiter. Wer

Interesse daran hat, im nächsten Herbst mit uns

loszuziehen, der melde sich bitte bei Hanne Völ-

ker unter der Nummer: 551 57 87.

Sie organisiert diese Gruppenreise ehrenamtlich

und ist gern bereit, nähere Auskünfte zu erteilen.
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ADYTON 2008: Mit Partyspaß ins neue Jahr!
Das ADYTON startet mit einem echten Knaller

ins neue Jahr. Eine Party mit einem tollen Rah-

menprogramm wird derzeit von Santiago Lopez

und seinem Team für die Mitglieder des ADYTON

und deren Freunde, Verwandte und Bekannte

vorbereitet. Die Highlights dieser Veranstaltung

bilden ein  Karaoke-Wettbewerb und die Mr.

Adyton-Wahl „The Body 2008“. Ziel ist neben dem

Spaß an der Sache natürlich auch die Intensi-

vierung des Miteinanders zwischen den Studio-

gästen. Langfristiges Ziel wäre ein richtiges „Ab-

teilungsleben“, trotz des klassischen Einzelsports

an den Fitnessgeräten zu erreichen. Weitere Ide-

en hierzu warten 2008 nur auf Ausführung; für

Abwechslung wird also gesorgt sein.

Hier die wichtigsten Fakten in Kürze:

Wann: Sonnabend 2. Februar,19.00 Uhr bis

Open End im ADYTON

Was: Party auf der Fitnessfläche mit Tanz-

möglichkeit im Kursraum

Kosten: Freier Eintritt mit Getränken und klei-

nen Snacks zum Selbstkostenpreis.

Wer: Alle Mitglieder können ihre Freunde/Be-

kannte/Verwandte mitbringen.

Anmeldung: unverbindlich bis 25.Januar mit An-

zahl der Gäste am Welcome Desk zur besseren

Planung.

Training ist an diesem Tag nur bis 17.00 Uhr mög-

lich.

Nicht lange zögern, anmelden, Spaß haben und

dabei sein!

Wir freuen uns auf euch.

Euer ADYTON Team

VERSCHIEDENES

Redaktionsschlüsse
 2008/2009 – zum Vormerken!

Ausgabe: Redaktionsschluss: Erscheinungstermin:

Februar 25. Januar 07. Februar

März 15. Februar 03. März

April 25. März 07. April

Mai/Juni 25. April Mitte Mai

Juli/August 15. Juni 26. Juni

September 05. September 15. September

Oktober 25. September Mitte Oktober

November 05. November 17. November

Dezember 25. November 08. Januar

Januar 2009 05. Januar Mitte Januar

Flohmarkt
Mountain-Bike,

Wheeler, 26 Zoll, (Körpergröße 145 bis 170

cm) Shimano-Gangschaltung mit 21 Gän-

gen und Shimano Felgen-Bremsen, noch

1 ½ Jahren Garantie auf den Rahmen,

sehr gepflegter Zustand. Neupreis: 400,—

Euro, VB: 85,— Euro. Tel.: 55 28 93 74
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Base-/Softball

Abteilungsleiterin: Maren Waldtmann,

Tel. 553 76 41

Jugendwartin: Melanie Huhnholz

Tel.: 0177 / 291 31 30

Basketball

Abteilungsleiter: Ralf Preugschat,

Tel.: 811 91 58

Jugendwart: Kai-Flemming Beier

Tel.: 5515088

Fußball

Abteilungsleiter: Manfred Bobsin,

Tel.: 551 87 95

Jugendwart: Joachim Konow,

Tel: 58 23 65, Handy 0172 / 451 7110

joachim.konow@ntsv-fussball.de

Handball

Abteilungsleiter: Frank Abraham,

Tel.: 555 49 290

Jugendwartin: Veronika Metzmacher,

Tel.: 552 400 81

Judo

Abteilungsleiter: Rainer Wendt,

Tel.: 22 69 33 32

Jugendwart: Andreas Sanmann,

Tel.: 589 35 24

Ju-Jutsu

Abteilungsleiter: Gerhard Schröder,

Tel.: 559 47 64

Jugendwart: Rene Koch,

Tel.: 86 68 97 50

Karate

Abteilungsleiter: Erich P. Heymann,

Tel.: 710 81 20

Jugendwart: Peter Danylec,

Tel.: 559 11 16

Laienspiel

Verantwortlich: Karin Heine,

Tel.: 551 43 63

Prellball

Verantwortlich: Walter Stümer,

Tel.: 58 88 94

Schach

Abteilungsleiter: Gerhard Wanner,

Tel.: 420 09 78

Schwimmen

Abteilungsleiterin: Wiebke Hülsmann

Ansprechpartnerin: Christine Freitag

Tel.: 571 44 657

Tanzen

Abteilungsleiter: Günter Hartwig,

Tel.: 552 12 81

Tanzkreise: Manfred Wolff,

Tel.: 540 29 82

Tennis

Mitgliederwart: Heinz Timmermann

Tel.: 551 12 32

Jugendwart Training/Mannschaften:

Peter Schlenhardt, Tel.: 55 58 34 23

peter@schlenhardt.de

Tischtennis

Abteilungsleiter: Jürgen Bültemeier

Tel.: 58 55 86

Jugendsportwart:

Thomas Schwerdfeger, Tel.: 31 43 71

Turnen, Freizeit- u. Gesundheitssport

Stellv. Abteilungsleiterin: Evi Völker

voelker@ntsv.de

Jugendwart: Nils Wittmann

wittmann@ntsv.de

Volleyball

Abteilungsleiter: Harald Mesterknecht,

Tel.: 552 35 69

Jugendwart: Oliver Schade, Tel.: 55 00 48 49

DER NIENDORFER TSV AUF EINEN BLICK

Leichtathletik

Abteilungsleiter: Reinhardt Singelmann,

Tel.: 551 58 29

Badminton

Verantwortlich: Michael Heimsoth,

Tel.: 254 056 11
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Und nach dem Sport...

Lington’s Restaurant – NTSV-Treff

Sachsenweg 85, 22455 HH, Tel.: 551 82 20

Bistro im Adyton

Sachsenweg 78, 22455 HH, Tel.: 554 216 21

Ollah Massage im Adyton

Sachsenweg 78, 22455 HH, Tel.: 202 35 228
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Anschriften
Niendorfer Turn- und Sportverein von 1919 e.V.
Geschäftsstelle
Sachsenweg 78 • 22455 Hamburg
Tel.: 55 42 16 – 0
Fax: 55 42 16 10
E-Mail: info@niendorfer-tsv.de
www.niendorfer-tsv.de

Bankverbindungen:
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50
Konto 1038244602
Spendenkonto 1038222293

Geschäftsführer
Mike Schreiber

Vorstand
1. Vorsitzender: Nils Kahn
stellv. Vorsitzende: Renate Schaper
stellv. Vorsitzender: Bernd Strahl
Kassenwart: Niels Fölsch
Jugendwart: Andreas Sanmann

Niendorfer TSV-Sportbüro
Sachsenweg 78 • 22455 Hamburg
Tel.: 55 42 16 – 0
Fax: 55 42 16 10
E-Mail: info@niendorfer-tsv.de
Internet: http://www.niendorfer-tsv.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 10:00-13:00 und 15:00-18:00 Uhr
Frau Peppler

ADYTON - Fitness- und Gesundheitsstudio
Sachsenweg 78 • 22455 Hamburg
Tel.: 55 42 16 – 0
E-Mail: adyton@ntsv.de
www.niendorfer-tsv-adyton.de

Tennisanlage
Sachsenweg 78
22455 Hamburg

Mitgliederverwaltung:

Niendorfer TSV Mitgliederverwaltung
Sachsenweg 78 • 22455 Hamburg
Email: mitgliederverwaltung@niendorfer-tsv.de
Telefonisch Di und Fr   9:00 – 12:00 Uhr
                   Mi und Do 14:00 – 17:00 Uhr
Tel.-Nr. vorläufig 57 26 18 93
Fax: 55 42 16 10




